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Johann Andreas Eyvring/
d. Z. uuwurdigen Kirchen-Diener und Pfar—

rern daſelbſt, von Unfind m Francken;
Dieſes von ſeinem alteſten Sohn

CAM. Ekas Martm Eyrina
Fürſtl. Saächß. Witt. Hof. Inſpectore

in Coburg.
De M hoöchſten GOtt ſey he/Llqs Lobh
Daſelbſt druckts der Furſtliche Sachſiſ. Buchdi ucket

Johann Nicolaus Monch.
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lieber himiliſcher Vater Dir
dancken wir durch JEſum
ChHriſtum deinen eingebohr—
nen hertzliebſten Sohn un—

ſern HErrn und Heyland daß du unſerm
lieben Vaterland ſo lange Zeit hero wiederum
den edlen Frieden gegonnet und auch dieſe
Khriſtliche Kirch-und Pfarr-Gemeinde in
Friede geſegnet und vermehret haſt nicht nur
an vielen Chriſten-Seelen welche in vori—
ger Zeit durch Krieg Theurung Hunger
und Peſt leider! gar dunne worden waren;
ſondern auch ſie dabey mit allerley geiſtlichen
Segen in himmliſchen Gutern begabet haſt
durch Chriſtum indem wir durch Sein auch
allhie rein und lauter gelehrt-und gepredig—
tes H. Evangelium und gehandhabete Sacra—
menta zu deiner ſeligmachenden Erkantnis
gekommen und nach deiner großen Barmher—
tzigkeit wiedergebohren worden zu einer leben—
digen Hoffnung durch die Auferſtehung JE
ſu CHriſti von] den Todten auch darneben
unſer GOltes  Haus im Krieg und in man
chen ſo großen WetterSchaden und Gefah—
ren die es betroffen ſo machtig und gna—
diglich beſchutzet und erhalten haſt: Und
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bitten dich auch/ lieber Vater/ durch ChHri—
ſtum du wolleſt uns unſern Undanck und
andere Sunden dadurch und worzu wir dei—
ne Gute und Langmuth gemißbrauchet und
dich (auch wol in deinem Hauße) zum gerech
ten Zorn und Straffe gereitzet haben/ gnadig
verzeihen und vergeben und uns dieſelbe in
Ewigkeit nicht zurechnen noch darumb dei—
nen Segen zu unſern vor-und unterhan—
den habenden neuen Kicrch-Bau uns ent—
ziehen ſondern wolleſt vielmehr hierzu hei—
ligen Muth/ guten Rath und rechte Wercke
ſchaffen und das Volck wie weyland zu dei—
ner heiligen Stiffts-Hutten und Tempel—
Bau im alten Teſtament nach deiner Hertz—
lenckenden Krafft und Gnade darzu willig
machen zu geben und zu thun was ſie von
deiner milden Gute empfangen haben. Gieb
dem Werck-und Baumeiſter und ſeinen Mit—
Arbeitern Bezaleels Weißheit und Verſtand
begnadige ſie und alle die mit dran arbeiten
mit Gluck und Geſundheit daß kein Scha—
de irgends wo geſchehe und daß ſie dir uns
und unſern Nachkommen an dem nothigen
Werck williglich heiliglich nutz-und heyl
famlich dienen obne Murmelung und es
geſegnet in Friede vollbringen. Starcke und
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erhalte auch unſere Chriſtliche HochFurſtli—
che Herrſchafften und Obrigheit zu unſerm
fernern Schutz und Forderung dieſes und al—
les Guten und zur Straffe der Boſen. Ja
laß uns in deiner Krafft geſtarcket ietzt und
allezeit am erſten trachten nach deinem Reich
und nach deiner Gerechtigkeit/ nur deine Eh—
re und unſer ewiges Heyl zu ſuchen daß das
andere alles was du mildreicher Vater uns
wilt und wirſt zu werffen uns deſto erſprieß—
licher ſeyn moge und es zu deinem ewigen
hertzlichen Danck Lob und Preiß empfan—
gen. Das gieb und thue alles durch JE—
ſum Chriſtum Amen. O HERR hilff!
OHExR Rilaß es wohl gelingen! Amen.

Eob inn Suct. Eied.
Jmn Thon: 8er nur den lieben GOtt

laſt walten.

J

Su deinem Hauß ift nun geleget
—r O groſſer GOtt! der erſte Stein
Weil deine Macht nun alles traget

So laß dir doch befohlen ſeyn
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Dieß Werck ſo dir geheiligt iſt
Laß ſehn daß du uns gnadig biſt.

2.

Haſtu vermehret die Gemeine
Bey dieſer frohen Friedens-Zeit

So wollſtu auch mit Gnaden-Scheine
Beſtrahlen dieſe Danckbarkeit/

Denn wir ſind dir aufs hochſt verpflicht/
Ach! ſo veracht den Vorſatz nicht.
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Es iſt geſchehn aus reinem Triebe
Allein O HERR zu deiner Ehr

So ſchaff daß ferner deine Liebe
Bey uns mog warhſen mehr und mehr

Was dir an uns noch nicht gefallt/
Das werde folgends abgeſtellt.
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Nun liebſter GOTT/ was angefangen
Vollfuhre du durch deine Gut/

Laß uns von dir die Gnad erlangen
Daß deine Treue ſelbſt behut

Die ſo bey dieſem Bau zu thun
haß ſe in deinem Schutze ruhn.

5. Laß



5.

Laß uns alſo dein Hauß ausbauen
Daß wir darinnen lange Zeit

O HERRdein Antlitz mogen ſchauen
Heyl Segen Fried und was erfreut/

Das ſchencke uns von deinem Thron/
Weil du uns liebſt durch deinen Sohn.
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Laß auch uns und die nach uns kommen
Dir dienen in Gerechtigkeit

Denn du liebſt treulich deine Frommen
In dieſer und in jener Zeit;

Nun HERR/ erhalt uns ſolchen Sinn
Und nimm gantz unſre Hertzen hin.
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7.

Wir wollen dich indeßen preiſen
zFur deine große Guad und Treu
So du uns wollen heut bewocen

Ach HERR ſteh du uns fernieaey
Mach deinen Nahmen bey uns kund
Wir loben dich mit Hertz und Mund.

s. Noch
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8.

Noch Eins: Jm Guten uns zu ſtarcken
Und zu erbauen ſeliglich/

So laß uns dieſe Gut noch mercken
Daß wir hie ſchauen ſtetiglich

Nur reine Lehrer/ die dich ehrn/
Und ſelig machen die ſie horn!
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	Christlich- und andächtiges Gebeth, am 27. Septembr. bey der Grundlegung zur Neuen Kirchen zu Fechen, Auch Bey währenden Bau, Zu Hauß zu beten, nebst einen Lob- und Danck-Lied, einfältiglich, nach dem Maaß des H. Geistes, aufgesetzet
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